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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


VON FRANZ GALSTER

Mit glänzenden Augen der zahlreichen
begeisterten Zuhörer endete das Neu-
jahrskonzert, zu dem die Ortsgruppen
des Fränkische-Schweiz-Vereins
(FSV) aus Bärnfels, Geschwand, Ober-
trubach und Wolfsberg in die Pfarrkir-
che St. Laurentius eingeladen hatten.

OBERTRUBACH — Bei dieser
gemeinsamen Veranstaltung hat ein-
fach alles gepasst. Fast zwei Stunden
lang ließ der Original „Don Kosaken
Chor Serge Jaroff“ keinen Zweifel dar-
an, was es heißt, die „russische Seele“
beim Gesang zu spüren.
Das Ensemble unter Leitung von

WanjaHlibka vermittelte mit kraftvol-
len Stimmen den ganzen Zauber und
die Melancholie der russischen Musik.
Das umfangreiche Repertoire der
Truppe reicht dabei von feierlichen
Gesängen der russisch-orthodoxen
Kirche bis zu bekannten eingängigen
Volksweisen wie „Kalinka“, umfasst
darüber hinaus aber auch klassische
Kompositionen wie das „Ave Maria“
von Johann Sebastian Bach.

Stehende Ovationen
Mächtige Bass-Soli und bewun-

dernswerte, feine Stimmen erfüllten
das Kirchenschiff. Letztlich geizten
die Sänger auch nicht mit Zugaben,
nachdem die stehenden Ovationen
kein Ende nehmen wollten.
Eine gelungene Ideewar die von Ste-

fan Pflaum aus Obertrubach kreierte
Lichtshow im Altarraum. Dezent und
mit viel Einfühlungsvermögen einge-
spielt, untermalte die Illumination
unauffällig, aber eindrucksvoll.
„Der Don Kosaken Chor ist auf fast

allen Weltbühnen zu Hause, da fehlte
nur noch Obertrubach“, meinte
Ulrich Meierhöfer in seiner Begrü-
ßung und hatte damit die Lacher auf
seiner Seite.
Meierhöfer koordinierte als Vorsit-

zender des FSV, Ortsgruppe

Geschwand, die Aktivitä-
ten im Vorfeld. Die Grö-
ße des Gotteshauses und
seine hervorragende
Akustik boten in der Tat
beste Rahmenbedingun-
gen. „Es gibt kaum einen
würdigeren Raum dafür
als dieses Gotteshaus“,
meinte Meierhöfer.

Große Nachfrage
„Als ich am Abend vor

der Veranstaltung beim
ersten Kassensturz 350
vorverkaufte Karten
zählte, hatte ich eine
schlaflose Nacht“, fügte
er in seiner Begrüßung
hinzu. Die Nachfrage
war größer als erwartet.
Letztlich war das Kon-
zert komplett ausver-
kauft.
Der Vorsitzende freute

sich, Gäste aus allen
Regionen Frankens begrüßen zu kön-
nen, unter ihnen Bürgermeister Mar-
kus Grüner und den Hausherrn, Pfar-
rer Werner Wolf aus Obertrubach.
Meierhöfer dankte Helfern und Spon-
soren.
Als „Vorgruppe“ hatte der Ober-

landchor, bestehend aus Sängerinnen
und Sängern der weiteren Region um
Obertrubach, das Konzert mit zwei
Liedern unter Leitung von Ludwig
Ebenhack eröffnet. Die alte Volkswei-
se „Wahre Freundschaft“ bildete
dabei eine schöne Brücke zu den Gäs-
ten.

Einstieg ins Jubiläumsjahr
Das etwas andere Neujahrskonzert

ist der erfolgreiche Einstieg in das
Jubiläumsjahr der FSV-Ortsgruppen
Bärnfels und Geschwand. Sie feiern
dieses Jahr ihr 50-jähriges Bestehen
und haben sich die „Pflege von Kultur
undGesang“ auf ihre Fahnen geschrie-
ben.

Beim Konzert des „Don Kosaken Chor Serge Jaroff“ genossen die zahlreichen Zuhörer Russisches, Klassisches und zeigten sich angetan
von der Lichter-Show.  Fotos: Franz Galster

GESCHWAND — Positive Bilanz
zog die FFW Geschwand bei ihrer Jah-
reshauptversammlung. Für Andreas
Eckert leitete zweiter Vorstand Mar-
tin Zellmann die Sitzung. Bürgermeis-
ter Markus Grüner, KBM Marc Maier
und Ehrenkommandanten Gregor
Eckert wurden speziell begrüßt.

Die FFWGeschwand zählt 114 Mit-
glieder. Besonders freut sich die Vor-

standschaft, dass 2018 eine neueGrup-
pe von 17 Kinderlöschzwergen unter
der tatkräftigen Mitwirkung von
Andreas Schuhmann und der Jugend-
wartin Sonja Kirsch gebildet werden
konnte.
Kommandant Thomas Haas berich-

tete über sechs Einsätze von techni-
scher Hilfeleistung und Brandeinsät-
zen. Die Gruppen trafen sich elf Mal
zu Übungen. Die FFW zählt 48 Akti-

ve, darunter drei Frauen. 2019 wird es
Leistungsprüfungen geben.
Christopher Schmidt als Atem-

schutzbeauftragter und Sonja Kirsch
als Jugendwart sowie Josef Haas als
Kassenwart gaben tadellose Berichte.
Schließlich galt es noch, verdienteMit-
glieder zu ehren. Thomas Haas leistet
nicht nur seit 25 Jahren Dienst, son-
dern dient auch seit 2006 als Komman-
dant.
„Er lebt die Feuerwehr“, hob Mar-

tin Zellmann hervor. Ebenfalls seit 25
Jahren aktiv ist Andreas Schuhmann.
Er bringt seine Fähigkeiten als
Maschinist ein und engagiert sich für
die Kinder in der Wehr. „Ein Vorbild
an Zuverlässigkeit“ wird Theo Eich-
ler genannt. Er begann vor 40 Jahren
seine Laufbahn in der Wehr in der
FFW Wolfsberg und wechselte am 1.
Januar 1982 nach Geschwand. Hans
Kreller und Johann Fett sind seit 65
Jahren bei der FFW Geschwand und
bekamen dafür die Ehrenurkunde
zugesprochen.
Gregor Ecker schlug vor, das „Hörn-

la-Blasen“, eine Tradition in
Geschwand, zu Christi Himmelfahrt
wieder zu beleben. Hans Brendel reg-
te an, die Freizeitaktivitäten im Dorf
unter den Vereinen stärker zu koordi-
nieren. Bürgermeister Markus Grüner
dankt derWehr für ihre Einsatzbereit-
schaft im Dienst am Nächsten.

Z Termine im Jahr 2019: Am 2. März
Faschingsball im Sportheim, 17.
März 50 Jahre FSV, Ortsgruppe
Geschwand und 17. bis 19. Mai
Fest zu 90 Jahre MGV Gemütlich-
keit Geschwand.

Glücklicher Gewinner von 1000
Euro Bargeld ist Michael Schidan
aus Forchheim, Kunde der Volks-
bank Forchheim geworden: Der
VR-Gewinnsparverein Bayern ver-
lost monatlich Sach- und Geldge-
winne. Kundenberaterin Petra
Gügel übergab in der Volksbank-
Filiale in Buckenhofen das Bargeld
an ihren Kunden. Beim Gewinnspa-

ren können Kunden der Volksbank
Forchheim nicht nur gewinnen und
sparen, sondern auch helfen: Pro
Fünf-Euro-Los werden jeweils vier
Euro gespart, der eigentliche Losein-
satz beträgt also nur einen Euro.
Und davon werden noch einmal 25
Prozent gespendet: Sie gehen an
wohltätige Institutionen und Ein-
richtungen in der Region.

Falsches Spiel mit Karte
EBERMANNSTADT—Ein Sat-

telzug aus dem Raum Baden-
Württemberg ist bei einer Ver-
kehrskontrolle der Polizei Eber-
mannstadt aufgefallen: Die Strei-
fenbeamten stellten fest, dass der
55-jährige Firmenchef auf der
Fahrerkarte seines angestellten
Mitarbeiters fuhr. Bei der weite-
ren Auswertung des digitalen
Kontrollgerätes wurden zudem
noch gravierende Geschwindig-
keitsverstöße festgestellt. Die Fah-
rerkarte wurde zu Beweiszwe-
cken sichergestellt. Der Chef
muss sich laut Mitteilung sowohl
straf- als auch verkehrsrechtlich
verantworten.

AUS DEMGESCHÄFTSLEBEN

AUS DEMPOLIZEIBERICHT

Von links Andreas Schuhmann, Thorsten Küchler, Theo Eichler, Martin Zellmann,
Thomas Haas. Foto: Franz Galster

BIEBERBACH — Die närrische
Zeit am Bieberer Berg beginnt am
Samstag, 9. Februar, exakt um 20.11
Uhr mit dem Faschingsball, auf dem
das Duo Franken-Mix für Stimmung
sorgt.

Der jedes Jahr sehr gut besuchte
Weiberfasching am 28. Februar dürfte
wieder ein besonderes Highlight wer-
den. Diesen Abend umrahmen Rainer
Pink und seinMänner-Ballett musika-
lisch. An beiden Faschingsveranstal-
tungen sorgt ein HeimfahrService für
einen sicheren Nachhauseweg. Die
Kinder kommen am Dienstag, 5.
März, ab 14 Uhr beim Kinderfasching
voll auf ihre Kosten. Danach wird die
Faschingssaison 2019 im Sportheim
„ausgekehrt“.

FORCHHEIM — Für den DGB-
Oberfranken ist der Anstieg des
gesetzlichen Mindestlohns zum 1.
Januar 2019 auf 9,19 Euro ein Anlass,
die Beschäftigten- und Lohnentwick-
lung seit Einführung des Mindestloh-
nes in den Blick zu nehmen.

Der DGB-Regionsgeschäftsführer
Mathias Eckardt sagt dazu, dass der
gesetzliche Mindestlohn für viele
Beschäftigte mehr Lohn gebracht
habe. „Entgegen den Unkenrufen von
Arbeitgebern und Wirtschaftsfor-
schern ist die Beschäftigung nicht
gesunken. Die sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung ist heute auf
einem Höchststand. Der Mindestlohn
hat den privaten Konsum angekurbelt
und zum aktuellen Aufschwung beige-
tragen.“
Eine DGB-Auswertung der Statis-

tik belege die positiven Effekte auf
die Verdienst- und Beschäftigungsent-
wicklung. Sowohl die sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung als
auch die Löhne haben sich seit Einfüh-
rung des gesetzlichen Mindestlohns
Anfang 2015 positiv entwickelt.
Bis Ende September 2018 lag das

Plus der sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigung im Landkreis
Forchheim bei 11,1 Prozent, so der
DGB. In Bayern profitierten die
Beschäftigten mit einem Lohn-Plus
von 9,8 Prozent seit Einführung des
Mindestlohnes. Dies sei ein Lohnan-
stieg von jährlich 2,7 Prozent.
Dennoch siehtMathias Eckardt Ver-

besserungsbedarf: „Der Staat muss
seine Verantwortung als größter Auf-
traggeber ernst nehmen und endlich
dafür sorgen, dass er seine Aufträge
nur noch an tarifgebundeneUnterneh-
men vergibt.“
Der gesetzliche Mindestlohn als

unterste Haltelinie sei heute für viele
Beschäftigte nicht existenzsichernd.
„Er muss mittelfristig steigen und
armutsfest sein. Nach wie vor werden
viele Arbeitnehmer um den Mindest-
lohn betrogen, deshalb muss hier
mehr kontrolliert werden“. Die
zuständige Finanzkontrolle Schwarz-
arbeit brauche mehr Personal und
müsse verdachtsunabhängig Stichpro-
ben machen können. „Wer Gesetze
nicht kontrolliert, sorgt für Gerechtig-
keitslücken und verspielt Glaubwür-
digkeit“, so Eckardt.

Kalinka zieht noch
Neujahrskonzert offenbarte russische Seele

Neues Kita-Raumkonzept
NEUNKIRCHEN — Am Mittwoch,

16. Januar, tagt ab 19 Uhr der Markt-
gemeinderat im großes Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tagesordnung
stehen das pädagogische Raumkon-
zept für die neue altersgemischte Kita
der Diakonie sowie Stellungnahmen
und der Bebauungsplan-Entwurf zum
„Betonwerk Hemmerlein“.

Jugendpfleger berichtet
GRÄFENBERG — Am Donnerstag,

17. Januar, tagt ab 19 Uhr der Stadt-
rat im Historischen Rathaus. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
ein Antrag zum Immissionsschutz des
Kalksteinbruchs, ein Antrag auf Stel-
lungnahme der Stadt zur Ausweisung
eines Baugebiets in der Lillinger Höhe
und ein Bericht des Jugendpflegers
zum Jahr 2018 sowie Bauanträge.

Erste Einblicke ins Buch
GRÄFENBERG — Die Sollenberger

Autorin Uta Rauberger liest am Son-
tag, 20. Januar, 16 Uhr, im 1. Stock in
Friedmanns Bräustüberl, Bayreuther
Straße 14, aus ihrem neuen Roman
vor. Im Moment arbeitet sie an ihrem
Roman „Abenteuer Kinder“ und stellt
Passagen daraus sowie einige ihrer
Gedichte vor.

Kita-Gebühren ändern sich
HILTPOLTSTEIN — Die Gebühren

für die Kita werden angepasst. Über
eine neue Satzung besprechen sich die
Gemeinderäte bei der nächsten öffent-
lichen Gemeinderatssitzung am Mon-
tag, 21. Januar, ab 19.30 Uhr im Schu-
lungsraumFeuerwehr imMehrzweck-
haus. Außerdem steht die Frage nach
Mitfahrbänken auf der Tagesord-
nung.

Michael Schidan erhält in der Filiale Buckenhofen der Volksbank seinen Bar-
geldgewinn von der Kundenberaterin Petra Gügel. Foto: Volksbank

Der Oberlandchor gab mit seinen Sängern und Sängerinnen eine Einstimmung ins
begeistert angenommene Konzert.

Faschings-Vorfreude
am Bieberer Berg
Veranstaltungsreigen startet am
9. Februar bis Faschingsdienstag

Kontrolle ist besser
Schwarzarbeit wegen höherem Mindestlohn stärker prüfen

Hörnla-Blasen an Himmelfahrt angeregt
Feuerwehr besinnt sich ihrer Traditionen und ehrt die treuesten der alten Mitglieder
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